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r Gesamtschule
r Nußberg startet
mit sechs Zügtn
Ausschuss stimn{t . fu
aber ftir Fünfzügigkeit '',

VonRalf llemmn

lserlohn. Die Gesamtschulrc Iser-.

lohn stätet mit sechs fünften Kla*,
sen ins koinmende Schuljahr.
Nachdem sich in dervorgezogenen
Anmeldephase "{4fang Februar nrr
82 Kinder fil1, di§ Sc}rule angemel-

det hatten, i§t die Zqry nun dqlch.
das Nachrücken von §qhiilem, die
nachäer ersten \Vahlphase qn der
neubn Gesamtschule Seilersee ab-

geryiesen wurden, auf 155 ange-

wachsen - aufgr-und von Förderplät.
zen zu yiel flir fügf Klassen. ,Mhr leh-

nen aber niemanden ab", sagt

ischulleiterin Barbara Brühl im Ge-

'spräch niit rqperer Zeitung und hat
umgehend eine Ausnahmegeneh-
migung für sechs Klassen mit ie-
,i"ir io Kindernbei tler Bezirksre-
gerurrg +mtfets beantragt. Die
sechs Züge wurden genehmigt.

In den vergangenen |ahren konn-
tedie Schule - obwohl aufsechs Zü-
ge ausgelegt - nur fünffünfte Klas-

sen ftillen..Auch deswqgen hatte der
Haupt- und Personalausschuss erst

Ende fanuar beschlossen, die Z*
gigkeit der Gesamtschule am Nuß-
berg von sechs auf fünf Zi,tge-zure-
duzieren. Äuch plareische tJberh:

sulgen füi'äie'kiinftigen Moderni-
iierung der sanierungsbedtirftigen
und unter Raur,nmangel leidenden
Schule hatten zu der Entscheidung
beigetragen. Da der Eltemwille in
idiesem Jahr offensichtlich einq.an-

dere Sprache spricht und auch in
der Schulentwicklungsplanung da-

von ausgegangen wird, däss es zu-

ki,inftig immer wieder mehr Anmel-
dungen und dann zwangsläufig

auch Ablehnungen von Schülem
geben kann, wurde das lhema ges;

tem Abend im Schulausschuss in-
tensiv diskutiert. Der Fachaus-

schuss musste nochmals über das

iThemaberaten und den Entschluss

des Hairpäusschusses nachträglich
untermauern. Am Ende sPrach er

sich mit breiter Mehrheii für die

Fünfzügigkeitaus. BeftmtuEt


